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Kurzfassung 

Organische Halbleiter haben in letzter Zeit einen stürmischen Aufschwung genommen, da sie 

neuartige Anwendungen auf großflächigen und potentiell flexiblen Substraten ermöglichen. 

Organische Leuchtdioden (OLED) haben sich von einer Laborkuriosität zu einem 

Massenprodukt als Displays für Mobilgeräte entwickelt. In den letzten Jahren konnte die 

Effizienz stark gesteigert werden, wobei insbesondere hocheffiziente phosphoreszente 

Materialien und die Einführung der dotierten pin-Strukturen /1/  beitrugen. Neben 

Displayanwendungen sind zunehmend auch Beleuchtungsanwendungen in den Fokus gerückt, da 

OLED als flächige Lichtquellen mit hoher Lichtqualität und Effizienz einsetzbar sind. Weiße 

OLED haben kürzlich Effizienzen von 90lm/W /2/ erreicht und damit die Leuchtstoffröhre 

übertroffen. Auch bei den Lebensdauern von OLED sind große Fortschritte erzielt worden: 

Lebensdauern von 100.000h und mehr wurden berichtet. Eine große Herausforderung ist noch 

die Senkung der Produktionskosten durch Ansätze wie die Rolle-zu-Rolle Beschichtung. 
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